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Z „vollständigen Aufkündigung des bekundungen tallen. Späatestens die re1g-
Reichskonkordats“ (378) das selbst 1m N1ıSsSe 1m Warthegau mulsten dem iNnTIOr-

mIiıerten eobachter deutlich VOTL ugenrieg n1ıe außer Kralit gesetzt wurde. Der
iühren, Waäas dem deutschen Katholizis-Lebensraum der Kirche wurde immer

kleiner; Verhandlungen miıt dem aa INES; der sich während des Kriegs ın einer
etiztien AdU:  S Der Bruch Wal en eutlich, Art Wartestellung befand, nach einem
Was Hurten durch den Fall Rupert ayer deutschen S1eg erwarter utlhe-
un zahlreichen Protestaktionen 1m BG bung der Klöster, Dezimlerung des Klerus,
schlossenen katholischen Milieu verdeut- prıvate ereine als recCc  ı1cher Status der

Kirchen PeiICc Inter' entfaltet Hurtenlicht
DIie exkurshafte Schilderung des Ka- weiterhin den Gedanken der Bewährung

tholizısmus ın Osterreich un! dem Sude- derjenigen eIL; die Walfendiens

ä ı maa

tenland verdeutlicht folgendes: Der deut- un! Glaubenseinstellung In Übereinstim-
sche Episkopat historisch bedingt? INUNg bringen wollten (465 {f.) Wenn CS

das römische Korrektiv nicht In diesem die Haltung des Regimes gegenüber
Maße notwendig; uch 1Im Österreichi- dem Hl Stuhl Q1Ng, insgesamt grO-
schen Katholizismus nach Annä- Sere Differenzlierung NnOLT Das Aus-
herung un Schockerlebnis vergleichbare wartige Amt Wal sicherlich die staatliche
Phänomene beobachten Behörde, die hesten auf einen Aus-

Dıe großen Pogrome nach der üunche- gleich mıiıt dem Vatikan hinarbeitete
Woermanns Stellungnahmen (471)CT Konfierenz entlarvte das System end-

gültig; In Deutschland kam die Diskussion präsentierten ber nicht die Haltung die-
die Rassenlehre TSI durch den 'atı- SCT Behörde, während Bergen 1943 als

kan In Gang, und ‚WaTl verlagert au{t Exil- „romsichtig“ abgelöst wurde. al Hur-
ICS und Ausland Wenn uch den me1l- ten auf Weizsäcker verzichtet, erspart
sten nicht der unmittelbare Zusammen- ihm ein1ge sachliche Schwierigkeiten.

DIie beiden etzten Kapitel, Widerstandhang zwischen tatsächlicher Judenver-
nichtung und bevorstehender Trısten- und Schu:  rage, falst Hurten mıt der NOTL-

verfolgung bewulßt WAaIl, 5 breitete siıch wendigen Behutsamkeit hne selbst
angesichts olcher organge zumindest direkt Posıtion beziehen. Politischer
ıne ohnmächtige am aus Neben Widerstand lag nıe in der Absicht des
Hilfeleistungen halbamtlichen deutschen Katholizismus Die Bischöfe CI-

insbesondere für nichtarische risten, kannten, daflß eın der Nichtsein
gab ber uch verschiedentliche Solida- des Christentums ın Deutschland gng
ritätsbekundungen VO  — Geistlichen. PrO- Immerhin WarT der Kirche gelungen,
mınentestes Beispiel Wal Lichtenberg, der ihre Identität wahren hne sich nach
allerdings nicht In der Haltzeıit Tode Kriegsende angesichts der Not und der
kam (434) sondern nach der Rucksistle- Schuld des Volkes als Sıeger fühlen

Daraus entwickelte sich In den erstenLUI1$ auf einem Sammeltransport nach
Dachau Nachkriegsjahren e1in schäriferes Bewulst-

Vor Kriegsbeginn vertat das Regime die se1n für die Verteidigung der Menschen-
etzten Möglichkeiten für eın Arrange- rechte und der Freiheit.
ment mıt dem neugewählten aps Im Rom Stefan Samerskı
Gegensatz Bertram beabsichtigte Pıus
C: NI1C. irgendwelche Rechte preIls-
zugeben und aul Rückzugstaktik e1n-
zuschwenken. Rein außerlich blieb
bei der formellen, offen demonstrierten arı Hofmann Fıne katholısche Generation
Loyalität des Episkopats, tatsächlich rück- zwischen Kırche und Welt. tudien ZUT
te ber das System selbst tärker als bisher Sturmschar des Katholischen Jungman-

nerverbandes Deutschlands, Augsburgin den Vordergrund des kirchlichen Pro-
Dıe Quellen (SS un Gestapo bele- Verlag Dr Bernd Wilsner) 1992, 450 B

SCH außerdem, daß eın Großteil des deut- Abb K ISBN 3-928898-12-4
schen Klierus den rieg ablehnte Ister
der Begriff „Burgfrieden“ gerechtifertigt? Be1l diesem Buch handelt sich u11

Dals die Loyalität gegenüber dem aa da- ıne geringfiüglig überarbeitete un! durch
OTOS erganzte Von der Katholisch-Theo-VO  - unberührt blieb, ergibt sich aQus dem

Vorangegangenen. Die knappe verdienst- logischen der nNnıversıta Bam-
volle Darstellung über die Seelsorge berg aNgENOIMMEN Dissertation, f{ür die
den Kriegsgeflangenen und Zwangsarbeli- neben der Literatur en Aaus vielen
tern äßt Der für die Alltagsrealität einen kirchlichen, staatlichen und anderen AT-
deutlichen chatten auf solche Loyalitäts- chiven herangezogen und zahlreiche

7K  C 106. Band 1995/3



Neuzeıt 4A}

mündliche und schriftliche Zeitzeugenbe- Sturmschärlern, Pfadfindern und Neu-
deutschen bedeutete für viele Teilnehmeriragungen durchgeführt wurden

in der Einleitung schreibt der Verlasser, „e1In einmaliges Bildungserlebnis un e1n
die gesamte katholische Jugendbewe- bewulßtes Zeichen ihrer ekenntn1i1is- un:
gung der 20er und 30Uer Jahre des Opferbereitschaft für 'olk und Kirche“ S

w  al 1mM tieisten VO  - einer einzigen 15 gab ber den Nationalsozialisten den
Sehnsucht beseelt der inneren Notwen- etzten Anstols ZUr Verdrängung der kath
digkeıt der Zeıt gemäls aushandeln und Jugendverbände aus der Offentlichkeit

und dann ZUE Verbot 1935 wurde dergleichzeitig gallZ 1n Christus RE eben (S
15) ıne leicht bezweilfelnde Pau- Westfale Hans Nıermann Reichsführer der
schalbehauptung! Es iolgen eınundem turmschar, die sichTsehr veränderte,
eigenartigen Titel „Vorentscheidungen In auf praktische ınge hin orlentierte un
der Forschungsgeschichte ZUrLr katholi- November 1937 In „Gemeinschaft

ST Michael“ umbenannt wurde StebDer,schen Jugend“ stehender durchaus ak-
zeptabler Forschungsbericht und die Dar- der 1933 Kontakt Jungkommunisten
legung des eigenen Ansatzes und Oorge- aufgenommen€wurde 1936 verhal-
hens. Nicht ıne vollständige Geschichte telt und 1937 Nn Vorbereitung ZU

der Sturmschar solle vorgelegt werden, Hochverrat füni Jahren Zuchthaus VCI-

sondern die Darstellung des Denkens un urteilt, der ath Jungmännerverband 1Im
Handelns der stärksten Führungskrälite. Februar au{fgelöst.

Das Buch umfalst jer Teile; Zur Ge- Zu un Der ert ze1g „die histor1-
schichte derjungen Generation im Katho- sche Entwicklung Beispiel der urm-
ischen Jungmännerverband Deutsch- SCHar der Diozesen Paderborn und Rot-
lands Vo  > 1919 bis 19358 (S 31-218); enburg“* (S 29) auf, weil hier die uel-
DIie turmschar der Erzdiözese Paderborn lenlage ;elatıv gut ist, und ertet Pader-
(S 219—306); Die Sturmschar der Di= Orn als repräsentativ für den Nordwesten
Ozese Rottenburg (S 307-398); AD= un Rottenburg für den Suüuden Deutsch-
schließende Reflexionen (S 399—423). lands ährend erstere Bıstum

ZUu Hofimann berichtet, beginnend ıne Diskrepanz zwischen „Amtskirche”
mıt der VO  — 1896 b1ıs 1920 datiertenA* un Jugend hervorhebt, konstatier eın
warte Vorgeschichte“ eıne nicht BC* „besonderes Verhältnis“ (gemeint 1st wohl

eın besonders enges) des Rottenburger B1-glückte Formulierung!), ausführlich und
detailliert über den Weg der Katholischen scho{is Sproll ZUrr Sturmschar UunNn!: VOL al
Jungmännerbewegung, der kath Wan- lem ZU deren führenden Leuten
derbewegung und der 1M Oktober 1929 /7u In Thesen, die begründet und
gegründeten „Sturmschar des Katholi- VO  — Begriffen wWI1e „Sinnmuster“, „Sinn-
schen Jungmännerverbandes“, deren krait- PF Sinngemeinschaft“, PF Sinnmo-

„Sinnstruktur“ und „Sinnordnung“Reichsführer VO  - 1929 (unrichtige Anga-
be auft bei seinem Portrat bis 1935 dominiert sind, ersteht ıne Art esumee.
der aus München gebürtige Franz Steber DIie Sturmschar wollte nach Meinung
Wa  — Zu den vielfältigen Aktivitäten der des erl. „gahızZ ıIn Christus un! 9anz ıIn der
turmschar gehörten neben der Arbeit Notwendigkeit der Zeıt“ leben (S 9) s1e
VOT Ort ager, Fahrten und elfen uf: se1 „em vielversprechender Anfang und
Ozesanebene und Veranstaltungen aut eın tragisches Ende zugleich“ (S 420) Dr
Reichsebene SO anden 1m TE Po3 ] eın
A ler Monate angelegtes ag auit der Hofimann hat 1ne gründliche und
niederländischen Nse Ameland sSta durchdachte Arbeit vorgelegt, dus der vlie-
dem Wechsel insgesamt 1500 Jun- les erfahren 1st über Programmatik,
gen teillnahmen, un: eın als politisches Theorieüberlegungen un: -erorterungen,

ideologische Auseinandersetzungeneines geeinten Europa gedachtes
„Panropa-Lager“ ım Westerwald. Das Richtungskämpfe 1ın der katholischen A-
Reichstreifen aut der es Alexander bei gendbewegung un: uch über cdie Ne!1l1-
Koblenz Wal Höhepunkt und oll- gung ZUT Bildung VO  - Gruppen und
endung der Au{fbauarbeit, zeigte die Ver- Grüppchen. Dıie Neigung ZUTLT Nabelschau
schiedenheit VO  - anderen Bünden au{t WarTr me1int der Kezensent ein (2Ba=

rakteristikum un! TÜr Teil uch eın Nar-und führte ZUrT ründung der Wochenze1l-
tung „Junge Front“, die später „Michael“ kotikum der gesam deutschen Jugend-
hie/, bei ihrem 1936 erfolgten endgülti- ewegung, 1m katholischen Bereich viel-
gCHN Verbot iıne Auflage VO  - 330 000 Ex- leicht al wenigsten e1ım Bund Neu-
emplaren und damit den „Völki- deutschland. Vor lauter ST eoretli-
schen eobachter erreichte. Diıie 1m Mal sieren kam das Handeln, oft gerade In poli-

unternommene Romtfahrt VO.  m 1900 t1CIS, kurz.



Z Literarische Berichte un Anzeigen
Dem uch für die Biographie geistlicher Seıit 1992 liegen die um{fangreichen „ET-

Jugendführer WI1IE arı Osterts und Lud innerungen“ Bernharts VOoO  .
WI1g Wolker un Iur die Geschichte der Zweiflfellos Wal der utfor dieser Medita-
Bıstumer Paderborn und Rottenburg- t1ionen über den ‚Sıiınn"“ der Geschichte
u  ga beachtenswerten Buch, das über weılt mehr, ja anderes als eın erbaulicher

Traktatverfasser. Es handelt sich einenuüuberaus viele Anmerkungen verfügt un
Urc zuverlässige Personen- und UOrtsre- In der philosophischen und theologischen
gıster erschlossen 1st, ware iıne Stralfung Lıteratur gründlich bewanderten Mann,
N1IC schädlich un die Verwendung einer hne Scheuklappen uch VOTL Ergebnissen
weniger pratentiösen und weniıger SO- der Wissenschalit der des philosophi-ziologismen angelehnten Sprache nutz- schen Nachdenkens, die ZUr Zeıt der ADb-
iıch SCWESECNH.

Ihbenbüren
[assung dieser Schrift entweder umstrıt-

Hans-LudwIi9g Abmeier ten, jedenfalls nicht
Bernhart versteht © In knappen Str1-

chen beispielsweise über die eutungen
der Entwicklung des Menschenge-
schlechts VOoO  — Tertullian über ugustin bis

Joseph Bernhart. INN der Geschichte. Miıt Lessing un: Herder infiormieren.
ortragen und Au{isätzen ZU ema ber N1IC das Nachzeichnen geschichts-
dUuUs den Jahren On Herausge- philosophischer nNntwurie für sich alleın
geben VO  b Manfred 'eıtlauff, Weißen- ist Bernharts eigentliches Bestreben, SOI-
horn Anton Konrad Verlag) 1994, ern die Einbringung Diblischer Denkka-
30, 480 S In geb., ISBN Z 8RTAST- tegorıen In das Verstehen VO  s Geschichte
359-2 Das Reich Gottes sSEe1 Ja INn und WEeC

alles Geschichtlichen. ber auf Seıten der
Es 1st immer ein Wagnıs, WE ıne stellungnehmenden Freiheit werden die

dem anspruchsvollen SSaYy zuzuordnen- „Axıome“ als dauernde „Aggressive“de Untersuchung ETrNEUL zugänglich B empfunden, als Gericht über Gewuüunsch-
Mac wird. Hıer handelt sıch 1ne tes der Getanes
1931 erschienene Arbeit, die alsbald VO  e amı rührt sich, WE ernhar über
kompetenter, zume!1lst Ireilich befreunde- den „Sınn nachdenkt, das bleibende The-
ter un zumindest wohlwollender eıte „Geheimnis“, Tür das keinen ande-
her dankbare Zustimmung ernteie L:  - Deuteschlüssel g1Dt als die mıiıt em CI-

Und INa  — iragt 1ImM Blick auf die ZWanzıl- ratiıschen Fels der Theodizee verbundene
ger/dreilsiger Jahre nach mıt Joseph Bern- agl
hart vergleichbaren Namen. Vielleicht Tal-
len Theodor Haecker un! un Berück-

Die Rechtfertigung Gottes durch den
Menschen die Ladung des Schöpferssichtigung zeitlicher Verschiebung uch VOTL das eschöp. VOTaus „Nur der UN$SC-

Namen wWI1e Romano Guardini der Reıin- rechtfertigte Oott 1st der Oftit der Reli-
hold chneider dem solche Art der „Ge- «  g10N Ihn rechtfertigen 1st, „abseits eın
schichtsphilosophie“ goutierenden Leser Geschäft der Philosophie, die das Argerni1s
VO  . eufe eın der menschengemäßen Gottheit abzustel-

ber solche Leser en schwer, len hoffen“ (S 202) INas Dıe Geschichte
denn Geschichtsphilosophie generell und 1st dUs$ diesem Grunde I1a  b sieht, dals
solche unter theologischem Aspekt >PDC- ernnar:' sich VO arı Barth bis eifer
zie haben keine Konj]junktur, mögen VOoO  — Wust orlentierte 1n sich selbst traglsc.der Sache her uch nach dem Zerbrechen „durch die ihres Miserablen“. „Das
ogroßer geschichtsphilosophischer Ent- Tragische 1st die ursprüngliche Wirklich-
würtlie als VO  s vornherein unglau  aft CI - keitserfahrung des Menschen, dals eın Rıls
scheinen. durch Welt und Daseıin geht (S 319,

Oskar Koehler hat siıch besonders aus dem Jahre Beruhigung e1nNne Neuauflage dieser Schrift VO  3 1931 währt LUr der Gedanke, dals der, der die-
bemuüuht, die für den Herder-Verlag beson- SC  - Riß verantiworter, uch für seine Be-
ers erfolgreich sSCWESCH WAaäl. seit1igung zuständig se1ın wird.

Manired Weitlauft Hu der diese Manired Weitlauf(t 1st übrigens JosephSchrift7mıt Vortragen un: Auf- Bernharts „Tragi. 1m eltlauftf“ 1mM Spiegelsatzen AA Thema herausgibt, hat schon seiner Biographie eigens nachgegangen
VOT dieser sorglfältigen, den heutigen Leser (vgl 321; Anm 49)mıiıt gezielten Informationen auf den Weg Bernhart bevorzugt das Begrilispaardes Mitgehens bringenden Edition für '10= Welt eIe weil die „sittliche Über-
seph Bernharts Weg un Schicksal Sym- windung“ des Scheiterns der Geschich-
pathie erwecken versucht. te für Vernunit un Herz als unzureichend
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